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Eine Kooperation des  
BiPP (Berliner Institut für Psychotherapie und Psychoanalyse), 
des kulturwissenschaflichen Instituts der Humboldt-Universität zu Berlin und des ICI Berlin, 
organisiert von Wilhelm Brüggen (BIPP), 
Monika Englisch (BIPP) und Andreas Gehrlach (HU Berlin)

Weitere Informationen finden sich online:

www.forum-psychoanalytische-kulturwissenschaft.com
www.ici-berlin.org/series/psychoanalytische-kulturwissenschaft/

Dienstag
23. Oktober 2018, 20.00
Udo Hock (D)
Die Entstellung – 
ein Grundbegriff der Psychoanalyse

Dienstag
27. November 2018, 20.00
Samo Tomšič (E)
The Swarming of Semblances, 
or the ’Ontological Scandal’ 
of Language in Lacan

Dienstag
29. Januar 2019, 20.00
Christoph Türcke (D)
Die Illusion des Postheroismus

Dienstag
26. Februar 2019, 20.00
Jule Govrin (D)
Die leise Arbeit des Todestriebs. 
Eine kleine Theoriegeschichte des 
Begehrens von 1968 bis zur 
Queer Theory

Dienstag
23. April 2019, 20.00
Marie Kolkenbrock (E)
Dr Freud meets Dr Schnitzler: 
A Case Study of the Ambivalent 
Intersections between 
Psychoanalysis and Literature

Dienstag
14. Mai 2019, 20.00
Laurence Rickels (E)
Critique of Fantasy: 
Between a Crypt and 
a Date Mark

Oktober 2018 – Juli 2019

Die Vortragsreihe widmet sich dem Einfluss 
der Psychoanalyse auf die Kulturtheorien im 
Allgemeinen sowie besonders treffenden An-
wendungen psychoanalytischen Verstehens 
auf aktuelle Phänomene. Die zentralen psycho-
analytischen Konzepte Freuds und seiner 
Nachfolger sollen in einer offenen und schulen- 
übergreifenden Sicht aufgegriffen werden, 
um sie auf  kulturelle, politische, ökonomische 
Phänomene der Gegenwart anzuwenden. 
Wo die frühe Psychoanalyse sich mit der durch 
die viktorianisch-bürgerliche Zivilisation 
geprägten Familie auseinandersetzte, sind es 
heute soziale Verunsicherungen und Bedrohun-
gen, extreme Formen von Individualisierung 
sowie neue digitale und technologische 
Kulturtechniken, die zunehmend in ihr Blick-
feld geraten. Die Vortragsreihe will neue, 
kritische und innovative Lesarten der Psycho-
analyse generieren und mit anderen geistes- 
wissenschaftlichen und kulturkritischen Kon-
zepten in Beziehung setzen.


